
Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

onrier.
e

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Halle, Montag den 14. Juni
Hierzu eine Beilage.

1841.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr iſt

Se. Maj. der König von hier nach Strelitz abgereiſt, um,
wie bereits fruher gemeldet wurde der Vermählung des Kron

prinzen von Dänemark mit der Tochter des Großher-
zogs von Mecklenburg-Strelitz beizuwohnen. Die

feierliche Vermählung wird heute am 10. Juni in Strelitz ſtatt
finden. Se. Majeſtät wird morgen Mittag, nachdem das von
der mecklenburgiſchen Ritterſchaft veranſtaltete Turnier beendigt
ſein wird, ſeine Ruckreiſe hierher antreten, wo Hochſtderſelbe
ſpät Abends erwartet wird. Uebermorgen den 12. d. M.
wird vor Sr. Maj. dem König die Parade der gegenwartig hier
verſammelten Landwehrbataillone ſtatthaben. Unſere Landwehe
ſieht ſich durch dieſe Huld Sr. Maj. des Königs, welche derſelben
fruher höchſt ſelten zu Theil geworden war, ſehr geſchmeichelt.
Den 17. d. M. wird ſich Se. Maj. der Köonig, vermuthlich in
Begleitung Jhrer Maj. der Königin nach Magdeburg begeben,
um der Errichtung des Monumentes fur den Feldmarſchall von
Gneiſenau beizuwohnen. Am 19. oder 20. werden dem Ver-
nehmen nach die Königl. Herrſchaften von Magdeburg wieder
hierher zuruückreiſen. Um dieſe Zeit wird auch der Großher-
zog von Weimar mit ſeiner hohen Gemahlin in unſerer
Hauptſtadt eintreffen, um nach Petersburg zu reiſen. Dieſelben
werden ſich von hier nach Swinemuünde begeben, wo den 16. d.
Mts. das kaiſeri. ruſſiſche Dampfſchiff „Bogatyr“, welches die
Herzogk. Leuchtenbergiſchen Herrſchaften nach Petersburg fuhrte,
wieder eingetroffen ſein wird um auch mit dieſen hohen Reiſen-
den nach Petersburg zu eilen. Heute Morgen iſt die Für-
ſtin Liegnitz nach Schteſien abgereiſt. Anfangs des künftigen
Monats wird dieſelbe wieder hierher zuruckkehren.

Der Todestag des allverehrten Herrſchers Friedrich
Wilhelm des Gerechten wurde am 7. d. M. auch in dem
Lokale der großen National Mutter Loge zu den drei Weltkugeln
auf eine würdige und ergreifende Weiſe, durch eine muſikaliſche
Trauerfeier begangen, bei welcher viele Mitglieder der Königl.
Kapelle und zahlreiche Dilettanten freundlichſt mitwirkten, und
an welcher den Familien der Bruder, ſoweit der ſchöne große
Saal dazu Paum darbot, Theil zu nehmen verſtattet war.
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Berlin, d. 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht, des Herzogs von Leuchtenberg Kaiſerl. Hoheit den
Schwarzen Adler- Orden zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach
Neu-Strelitz, und Jhre Durchlaucht die Frau Furſtin von
Liegnitz nach Bernſtadt in Schleſien von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
Iſten Jngenieur-Jnſpektion, von Reiche, iſt von Stralſund,
und der Kaiſerl. Ruſſiſche Hofmeiſter, Furſt Sergius Ga
garin, von St. Petersburg hier angekommen.

Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, den Kammerherrn, Grafen zu Eulen-
burg auf Praſſen, zum Landrath des Raſtenburger Kreiſes, im
Regierungs Bezirk Königsberg, zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armee-Korps, von Weyrach, iſt von
d a. d. O., der General-Major u. Kommandeur der 10ten

avallerie- Brigade, von Wedell, von Poſen, und der Kam-
merherr und Geſchäftsträger am paäpſtlichen Hofe, von Buch,
von Breslau hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Chef Prä
ſident des Geheimen Ober-Tribunals, Dr. Sack, iſt nach Ma
rienbad von hier abgereiſt.

Breslau, d. 8. Juni. Geſtern iſt in dem vier Meilen
von hier entfernten Städtchen Ohlau der Grundſtein zum Em
pfanghauſe der ober -ſchleſiſchen Eiſenbahn in feierlicher Weiſe
gelegt worden.
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Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 5. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer

iſt vorgeſtern fruh in erwunſchtem Wohlſeyn aus Moskau hier
wieder eingetreffen. Am Abend des 30. Mai war die Stadt
Moskau auf das Glaänzendſte erleuchtet. Der Kaiſer fuhr in
Einem Wagen mit dem Großfürſten-Thronfolger und
der Großfürſtin Cäſarewna durch die Straßen der Stadt
und wurde uüberall pon der Volksmenge mit Jubel begrußt.

Frankreich.
Paris, d. 7, Juni. Der Moniteur Pariſien enthält Fol

gendes: Das Uebelbeſinden des Marſchalls Konſeilspraſidenten



hat fortgefahren einige Beſorgniſſe einzuflößen indeß iſt Beſ
ferung eingetreten. Se. k. H. der Herzog von Orleans
hat heute den Marſchall mit ſeinem Beſuche beehrt; die Unter
redung hat ſehr lange gedauert.

Eine Korreſpondenz enthält in einer Nachſchrift Folgen-
des uber den Geſundheitszuſtand des Marſchalls Soult: Das
Bulletin uüber des Marſchalls Soult Befinden meldet, daß der
alte Marſchall eine ſehr aufgeregte Nacht zugebracht, ſich aber
am Morgen etwas beſſer befunden habe. Der Herzog und
die Herzogin von Decazes, der Graf von Appony,
mehrere Miniſter und eine Menge hoher Perſonen haben ſich
am Morgen in das Hotel des Marſchalls, zur Erkundigung
nach ſeinem Befinden, begeben. Seine Krankheit ſoll ſehr ernſt-
lich ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Heute Morgens wurde eine außer-

ordentliche Hofzeitung ausgegeben, welche in einem, vom Bord
des „„Wellesley“ auf der Höhe von Wantong unterm 27. März
datirten Berichte des kommodore Bremer an Lord Auckland,
und in einem fruüheren, vom 18. Marz aus der brittiſchen Fakto
rei zu Canton datirten Berichte des Kapitains Herbert an
Kommedore Bremer, die bereits im Weſentlichen bekannten
Mittheilungen über die neueſten Erfolge der brittiſchen Waffen
gegen Canton enthält. Der „»Globe“ glaubt, daß der mora-
liſche Eindruck, welchen dieſe Erfolge auf die chineſiſche Regie-
rung nothwendig machen müßten, durch die Unzufriedenheit
ihrer eigenen Unterthanen noch verſtärkt werden dürfte, welche
ſo weit gehen ſoll, daß nach einem Privatſchreiben, allein in der
Umgegend von Canton 200,000 Chineſen ſein ſollen, welche aus
Mangel an Arbeit dem Verhungern ausgeſetzt, eben ſo geneigt
ſind, die Stadt zu plundern, als es die brittiſchen Matroſen
nur immer ſein können.

London, d. 5. Juni. Zu dem Hofball bei Jhrer Maje-
ſtät der Königin, der am Montag im Buckingham-Palaſt ſtatt
fand, waren nach Angabe der Times, 182 Unterhaus Mit
glieder, worunter 15 Konſervative und 167 Miniſterielle, ein
geladen. Die angeſehenſten unter den fonſervativen Gaſten
aus dem Unterhauſe waren Sir Robert Peel, Sir J. Gra-
ham, Sir H. Hardinge und Sir Stratford Canning.

Der Sun will von mehreren Seiten erfahren haben, daß
die Chartiſten jetzt faſt überall mit dem ubrigen Volke gemein-
ſame Sache machten und die Aufhebung der Korngeſetze for
derten. Sie wollten nächſtens zu Mancheſter eine große Ver-
ſammlung unter freiem Himmel halten. Uebrigens meint das
genannte Blatt, daß die Chartiſten jedenfalls nur fur gänzliche
Aufhebung der Korngeſetze ſeien und zur Einfuhrung eines feſten
Einfuhr-Zolls, wenigſtens fur jetzt, ihre Mitwirkung verſagen
wurden.

Der Königlich Preußiſche Geſandte, Freiherr von Buülow,
wird, nach der Angabe der Morning Poſt, London im Laufe die-
ſes Monats verlaſſen und ſich direkt nach Berlin begeben.

London, den 5. Juni. Wir melden mit Bedauern,
ſchreibt die Times, daß Lord John Ruſſell ernſtlich erkrankt iſt.

Gelegentlich einer Frage des Lord Teignmouth uber
Kandia (in der heutigen Parlamenteſitzung) antwortete Lord
Palmerſton, daß das Kabinet Jnſtruktionen an den engliſchen
Geſandten zu Konſtantinopel geſchickt, und ihn erſucht habe,
alle ſeine Kräfte aufzubieten, um die turkiſche Regierung dahin
zu vermögen, daß ſie mit der griechiſchen Bevölkerung Kandiens
ſich auf eine freundſchaftliche Weiſe vereinbare.

Vermiſchte s.
Barby, d. 6. Juni. Wir haben ein ſchönes Feſt ge

feiert, welches wohl ſelten in einem Orte, wie der unſrige, vor

kommen möchte. Das unausgeſetzt raſtloſe Beſtreben unſeres
Kantors Hrn. Rebling, unter deſſen Leitung bekanntlich ſchon
ſeit vielen Jahren ein Geſangverein in unſerer Stadt, deſſen
treffliche Leiſtungen vor einigen Jahren von des jetzt regierenden
Königs von Preußen Majeſtät ruühmlichſt und huldreichſt aner-
kannt und belobt wurde, ſich gebildet hatte, hat es mit Ueber
windung mancher Schwierigkeiten dahin gebracht, daß wir die
Provinzial-Liedertafel aus den Städten Leipzig,
Magdeburg, Halle, Deſſau, Zerbſt und Cöthen
geſtern Abend gegen 7 Uhr und heute bis um 1 Uhr Nachmit-
tags, bei uns zur Ausfuhrung gemeinſchaftlicher Geſangſtucke,
im greßen Saale des hieſigen vormals Churfurſtlich ſächſiſchen
Schloſſes vereinigt ſahen. Die Feſtlichkeit erhöhete ſich dadurch,
daß auch hieſigen Einwohnern die Theilnahme daran und ſich
den ſeltenen Genuß eines herrlichen Geſanges zu verſchaffen, ver
gönnt worden. Kein betrübender Unfall hat ſtörend eingewirkt,
uüberall bethätigten ſich Freundſchaft und Zufriedenheit. Es
möge daher unſer Ort bei den lieben Gäſten in der Ferne ſtets in
gutem Andenken fortleben, ſie mögen ſich der frohen Stunden
oöfters freundlichſt erinnern, ſo wie auch bei uns das Andenken
daran und der Wunſch, daß die Provinzial-Liedertafel durch
Einigkeit und Beharrlichkeit ſtets fortwirken, beſtehen und deut
ſche Biederkeit befördern möge, nie verloſchen werden.

Am 20. Mai wurde in Gothenburg in Schweden
mitten in der Stadt ſelbſt, ein ganz weißer Fuchs geſchoſſen.
Das Thier wurde fur 10 Thlr. gekauft.

Dramatiſche Vorleſung.
Am 8. Juni, Abends 7 Uhr, war in dem Saale des

Gaſthofes zum Kronprinzen die erſte dramatiſche Vorleſung des
Hoffſchauſpielers Julius Schramm. Bei dem lebhaften Jn-
tereſſe, welches man in neueren Zeiten derartigen Vorleſungen in
Dresden (bei Tieck), in Berlin (bei Holtei, Seidelmann
und andern) mit vollem Rechte geſchenkt hat, bei dem guten
Rufe, der Herrn Schramm als denkendem Schauſpieler und
ausgezeichnetem Vorleſer von Berlin, Breslau, Magdeburg und
andern bedeutenden Staädten, die ihn mit großem Beifall auf
genommen haben, vorausging, bei der glucklichen Wahl des zu
leſenden Stückes (König Lear von Shakſpeare), hatte man auch
bei uns eine regere Theilnahme und ein zahlreicheres Publikum
erwarten konnen, wenn nicht die ungünſtige Witterung jenes Ta
ges und andere zufallige Umſtande dies verhindert hatten. Dio
wenigen, welche ſich nicht haben abſchrecken ſind durch
einen wahrhaften Kunſtgenuß erfreut worden. Das Organ des
Vorleſers iſt voll, kraftig, ſehr wohlklingend und dabei biegſam
genug, um die verſchiedenen Charaktere ſcharf zu ſcheiden (nur
den weiblichen Rollen fehlte hin und wieder Zartheit, der Go
neril und Regan auch die Jronie und ſpitze Malice). Die in
dem Vortrage des Stuckes ſich offenbarende tiefe Auffaſſung des
Dichters zeugte von einem grundlichen Studium und reiflichem
Nachdenken, wodurch denn beſonders der König ſelbſt und Glv-
ſter in der entſchiedenſten Klarheit und Beſtimmtheit dem Höree
vor die Seele treten mußten. Moöchte das Publikum einer
zweiten Vorleſung, zu der ſich Herr Schramm, dem Ver
nehmen nach, entſchloſſen hat, groößere Theilnahme ſchenken, wo
zu auch die Wahl einer bekannteren Shakſpeareſchen Tragödie
(etwa des Hamlet oder Romeo) oder vielleicht eines Luſtſpiels
(z. B. Was ihr wollt), bei dem in dem Vortrage chargirter
Charaktere der Vorleſer am meiſten ſeine Kunſt bewahren könnte,
etwas beizutragen im Stande ſein wird.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Vermeidung von Mißverſtandniſſen
fünde ich mich veranlaßt hierdurch bekannt
zu machen, daß meine Aufforderung vom
1. d. Mts.

betreffend die Meldung von Militair-
perſonen und GnadengehaltsEmpfangern,
welche ſich im Beſitze des eiſernen Kreu-
zes befinden,

ſich ausſchließlich nur auf Einſaſſen
meines Verwaltungsbezirks, zu welchem
die Stadt Halle nicht gehoöört,
bezog.

Jch erſuche daher alle in die obige Ka
tegorie gehörige Herren, welche hier in
Halle wohnen, ſich am 15ten d. Mks.
nicht zu mir zu bemuühen, ſondern eine an
ſie ergehende Aufforderung der hieſigen ſtad
tiſchen Behörde abzuwarten.

Halle, den 12. Juni 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitltz.

Bekanntmachung.
Möontag, den 21. Juni d. J., Nach-

mittags 2 Uhr, ſoll der im Nachlaſſe des
verſtorbenen Grafen von der Schulen-
burg vorgefundene Vorrath an Wein, be-
ſtehend aus mehten Sorten Rheinwein,
Franzwein, Wuürzburger, PetitBurgunder
und Medoc, ſo wie einige Flaſchen Cham-
pagner in dem Hauſe No. 129, große
Steinſtraße hierſelbſt, gerichtlich verſteigert
werden.

Halle, den 8. Juni 1841.
Das Kreisjuſtizraäthliche Amt für

Halle und den Saalkreis.

Verkauf eines Gaſthofs und einer Scheune
zu Halle.

Der den Erben des Gaſtwirths J. M.
Röehſe gehörige suh No. 1646 in Leipziger
Vorſtadt, wenig entfernt von der Eiſenbahn
belegene Gaſthof zum rothen Roß
an Vorder- und Seitengebaäuden, welche 15
Stuben, Kammern, Kuüche, Saal, gerau-
migen Keller, Stallung für 50 Pferde ent-
halten und mit großem Hof, mit Brunnen,
Garten mit Kegelbahn, bedeutenden Boden-
raum und großen Raum vor dem Vorder-
gebaude verſehen iſt und deſſen Gaſthofs
und Schenkwirthſchaft ſich ſeit langen Jah-
ren und ſeit der Anlage der Eiſenbahn ver-
mehrter Frequenz erfreuet, ſo wie eine da-
ſelbſt belegene Scheune, ſollen im Wege der
Licitation verkauft werden, und werden Kauf
liebhaber erſucht, ſich zu dieſer Licitation

en 19. Juny dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

in der Schreibſtube des Juſtizrath Mäs-
nicke zu Halle, Ranniſche Straße No.

536. einzufinden und unter den bekannt zu
machenden Bedingungen, welche bei dem
Oeconom Friedrich Auguſt Sachſe und
Jacob Friedrich Sachſe zu Halle,
Brauhausgaſſe, welche auch die zu verkau
fenden Gegenſtände nachweiſen werden, ein-
zuſehen ſind, auf dieſe zu bieten.

Die zu dem Herrmannſchen Koſſa
thengut in Oſendorf gehörigen, auf dem
Halme ſtehenden Feldfruchte an Roggen,
Gerſte, Hafer und Grasnutzung, ſo wie
der Mobiliennachlaß der verehel. Herr-
mann, einſchließlich der Ackergerathſchaften,
an Wagen u. dgl., ſollen im Termin

den 19. Juni c. Nachmittags 2 Uhr,
in dem Koſſathengute No. 9. Oſendorf ge-
gen ſofortige baare Zahlung in Courant ge
richtlich verſteigert und die ubrigen Bedin-
gungen im Termin bekannt gemacht werden.

Bekanntmachung.
Die auffallend geringe Be-

nutzung der ſeit der letzten Leip
ziger Oſtermeſſe beſtehenden
Abendfahrten von Leipzig nach
Halle noöthigt uns, dieſelben vom
14ten d. Mts. an einzuſtellen
Magdeburg, d. II. Juni 1841.

Directorium der Magdeburg-,
Cöthen-, Halle- Leipziger Eiſen-

bahn Gefellſchaft.
Cuny.

Vom 1. Juli c. an, findet ein Copiſt
beim Oekonomie-Commiſſarius und Haupt-
mann von Harras ins Eisleben voll-
ſtaändige Beſchaftigung.

Heute Concert im Furſtenthal.
Stadtmuſikchor.

Zur geneigten Beachtung.
Von denſelben Lagen Hochhei-

mer, Nierſteiner Kranzberg und For-
ſter Traminer, wo meine geehrten Ab-
nehmer den 34r Jahrgang mit Zufrie-
denheit von mir bezogen haben, liefere
ich jetzt den 1835r, und kann ſolche
nicht minder als ſehr gute Tiſchweine
empfehlen. Jch verkaufe:

bis 13 Thlr.
Nierſteiner Kranzberg do à 14 Thlr.
Hochheimer do à 16, 18u. 20 Thlr.

und liefere, wie bisher auf den Anker
45 Bout. Außerdem darf ich von mei-
nem Lager neben vielen andern ſehr gu-

ten Weinen noch auf einen beſonders
ausgezeichneten Markebrunner Ausleſe
34r pr. Anker 36 Thlr. und pr. Bout.
1 Thlr. aufmerkſam machen.

G. Rawald,
Weinhandlung zur Rheiniſchen Traube,

Die feinſten Weine der Erde, als:
Tokayer Eſſenz Ausbruch pro Bout.

3, 4 und 6 Thlr.
Tokayer und Meneſer Ausbruch pr. cko

1 bis 2 Thlr.
1827r und 1834r Schloß Johannesber-

ger Kabinet pr. do 5 Thlr.
1811r Leiſten-Wein pr. do 5 Thlr.
Ganz alten feinſten Malaga pr. do

2 und 3 Thlr.
Lacrimae Christi (feinſten) pr. do

3 Thlr.
Cap Constantia und Kanarienſect pr-

do 2 Thlr.
Dry Madeyra twice past the line pr.

do 2 Thlr.
Falerner pr. do 12, Thlr.
1834r Chat. d'V quem pr. do 13 Thfr.
1834r Chat. Laſitte (das Edelſte was

geleſen wurde) pr. do 3 Thlr.
IHermitage et Burgunder Montra-

chet pr. do 1, Thlr.
PortWein, Burgunder Chamber-

tin et Clos de Vougeot pr. do
11/ bis 3 Thlr.

Alles in Originalfullung.

Halle. G. Rawald,
Neue Promenade, neben dem Schau

ſpielhaus.

Das bisher von dem Hrn. Oberberg-
amtsReviſor Zapps bewohnte Lokal, in
meinem Nebenhauſe, beſtehend aus 4 Stu-
ben, 5 Kammern, Kuüche, Keller, Waſch
boden, 4 Bodenkammer und ubrigem Zube-
hor, iſt von Johannis ab bis Michaelis zu
jeder Zeit zu vermiethen.

Halle, d. 12. Juni 18481.
F. W. Rüpreccht.

Ein neuer Druckfederwagen von Schmid
und Stellmacher-Arbeit, ein neuer Hambur-
ger Stuhlwagen; eine in 4 Federn hangende

Foeſter Tiaminet pr. Anker 12 ganz verdeckte zweiſpännige Chaiſe, in gu
tem Zuſtande und eine in 4 Federn han-
gende alte offene Troſchke ſind zu verkaufen
No. 809. am Markte.

Gehre.

Eine Laſtwaage und eine Partie keere
Oxhoſte verkauft Guſt. Winkekmann.

Halle, Strohhof.
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Die Beiträge zur Berliner allge

Unterſtützungskaſſe ſind bis zum 1. Juli
einzuzahlen.

Studemund.
Berſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

der Amtmann Heine, Neumarkt 1288
fortwahrend an.

Kupferſtich- Auktion.
Den 16. Juni d. J., Nachmittags von

2 bis 6 Uhr u. f. T., wird hier eine
Sammlung älterer und neuerer Radirungen,
Kupferſtiche, Handzeichnungen, Lithogra
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phien, Bildniſſe beruhmter Kunſtler, Zei
chenbücher 2c. aus dem Nachlaß eines Künſt
lers, in dem gewöhnlichen Auktions Lokal
(alter Markt No. 495.) gegen gleich
bagare Zahlung öffentlich verſteigert, und
iſt der Katalog bei dem Unterzeichneten gra-
tis zu haben.

Halle, den 14. Juni 1841.
J. Fr. Lippert,

Auktions-Commiſſarius.

Bücher Auktion.
Den 21. Juni d. J., Nachmittags von

2 bis 6 Uhr u. f. T., wird hier die nach
gelaſſene Bibliothek des UniverſitatsSekre-
tair Herrn Dr. Leonhardi, vorzuglich li
teraär, hiſtor., geograph. und vermiſchte
Schriften und Landkarten enthaltend, in dem
gewöhnlichen Aufktions Lokale (alter Markt
No. 495.) gegen gleich baare Zah-
1ung öffentlich verſteigert, und iſt der Ka-
talog bei dem Unterzeichneten gratis zu
haben.

Halle, den 11. Juni 1841.
J. Fr. Lippert,

Auktions Commiſſarius.

Das diesjährige Obſt der Gartzer Chauſ
ſeeflur ſoll

den 20. Juni a. C.
Nachmittags 2 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Gute des Hrn. Gutsbe-
ſitzer Thieme beſtbietend verpachtet werden.
Welß, den 12. Juni 1841.

Als Erzieherin bei der ein-
zigen Tochter einer adligen
Familie kann eine gebildete Dame
ein höchst annehmbares Engagement,
wo dieselbe nur als Pamilien-
Mitglied betrachtet wird, nach-
gewiesen erhalten durch das Agentur-
Bureau des pens. Polizeirath und Haupt-
mann a. D. Titz in Berlin Tau-
benstr. 23.
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Auf ein Landgut in der Nähe von Halle
meinen Wittwen-, Penſions und werden ein Knecht, der den Ackerbau gründ

Ilich verſteht,
und Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit aufzu
weiſen hat, unter Zuſicherung eines Lohns
von 40 Thlr. ſowie 2 Madchen, die ſchon
auf Gutern gedient haben, mit Vieh gut
umzugehen wiſſen, und von geſetzten Jah-
ren ſind, ſchleunigſt unter gutem Lohne zu
miethen geſucht.

Nahere Auskunft giebt die Expedition
dieſes Blattes.

Von dem acht ind. Melis, das Pfund
im Brode 5 Sgr. empfing ich wieder eine
bedeutende Partie und ſtelle ich bei Entnah-
me von mindeſtens 1 Ctr. den Preis noch
um etwas billiger.

Moritz Förſter.
Eine neue Sendung Zſcheppliner Marz-

bier empfiehlt à Flaſche 2 Sgr. 6 Pf.
(Einſatz fur die Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.)

G. Rinck.
Zſcheppliner Ale à Flaſche 5 Sgr. em

pfiehlt als etwas Delicates

J. Riuck.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Far

berei zu erlernen kann ſogleich in die Lehre
treten bei dem Farbermeiſter Heinecke in
Naumburg a. d. Saale.

Auf der Bergſchenke bei Seeben ſteht
ein einſpanniger Leiterwagen ſehr billig zu
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen
Halle, Altermarkt No. 5433.

Neues Etabliſſement.
Einem hohen Adel und hochzuverehren-

dem in und auswartigen Publikum mache
ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich mich
als Kleider -Verfertiger etablirt habe, und
ſchmeichle mich mit der Bitte, mir das Zu-
trauen zu ſchenken und mich mit recht vie-
len Beſtellungen zu beehren. Fur ſaubere
und moderne Arbeit ſo wie fur reelle
und prompte Bedienung werde ich beſtens
ſorgen.

Chriſtian Hennecke,
große Klausſtraße No. 826

5 Wiſpel Roggenkleie liegen zum Ver-
kauf bei Fr. Nitzſchke, gr. Ulrichſtraße
No. 31.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Heute Gartenconzert vom Muſtkkorps
des 32. Fuüſilier Bataillons bei

Kühne auf der Maille.

ne

in die 40er Jahre ſein muß

Unterzeichneter macht hierdurch bekannt,
daß bei ihm

kunſtlche Mineralwäſſer
von Dr. Struve in Dresden

ſtets zu den Fabrikpreiſen zu haben ſind.
Ohne etwas Weiteres zum Lobe dieſer, durch
eine zwanzigfährige Erfahrung glänzend be
wahrten und ſich längſt ſchon der vollſten
Anerkennung erfreuenden Mineralwaſſer hin
zuzufugen, mag es genugen, insbeſondere
nur auf das

kunſtliche Selterſer Waſſer
aufmerkſam zu machen, welches ſich von
dem verſendeten naturlichen nicht blos durch
ſeine größere es allgemeiner anwendbar ma
chende Billigkeit, ſondern namentlich durch
ſeinen bedeutend ſtarkern, immer gleichen
Gehalt an Kohlenſaure (fixer Luft), alſo an
einem ſeiner weſentlichſten Beſtandtheile aus
zeichnet und darin dem unmittelbar an der
Quelle geſchöpften, durch das lange Verwei
len in irdenen Krugen noch nicht geſchwach
ten, naturlichen Sauerbrunnen gleicht. Es
verdient aber daſſelbe gewiß eine um ſo gro
ßere allgemeine Beachtung, da es nicht al-
lein ein herrliches reizmilderndes, beruhigen-
des Heilmittel iſt und bei hartnäckigem Hu
ſten mit Milch genoſſen, bei Verdauungs-
deſchwerden 2c. die ausgezeichnetſten Dienſte
leiſtet; ſondern auch, was keineswegs zu
uberſehen, eines der zweckmaßigſten

Krankengetraänke
liefert, das ebenſowohl erquickend, als durſt-
löſchend namentlich allen Fieberkranken auf
das Angelegentlichſte empfohlen werden kann
und gewiß auch hier, wie an andern Orten
immer mehr und mehr an die Stelle min-
der entſprechender, oder bald zum Ueber-
druß werdender Krankengeträanke, wie Ab
kochungen und Aufguüſſe, treten wird.

F. A. Hering.
Verkauf.

Bei dem Sattler Meiſter Kuübler in
Schkeuditz ſtehen 3 Stuck Wagen billig
zu verkaufen. Ein großer neuer in 4 Fe-
dern hangender Jalouſiewagen, eine 2ſpannige
neue Troſchke und eine 2ſpannige Achschaiſe
mit Vorderverdeck.

Es iſt die mittlere und obere Etage
meines Hauſes Markerſtraße No. 454, be
ſtehend in 7 Stuben, Kammern und ſonſti
gem Zubehör von Johanni oder Michgaeli
ab zu vermiethen.

Anton Zeiz.
Ein fetter Ochſe, als Kalb caſtrirt, ſteht

zum Verkauf in Schiepzig bei
Berndt.

Beilage
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Marſchall hat ſeine Entlaſſung nicht gegeben.

t

Beilage zu Nr. 135
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 14. Juni 1841.

J eeerrrre J

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Der Moniteur pariſien enthält Fol

gendes: Mehrere Journale reden dieſen Morgen von einer an-
geblichen miniſteriellen Kriſe, die durch die Entlaſſung des Mar
ſchalls, Herzogs von Dalmatien, herbeigeführt worden ſei.
Wir wiederholen daß die Thatſache, die allen dieſen Behaup-
tungen zum Vorwande dient, keinerlei Grund hat: der Hr.

Alle Kommentare,
die auf dieſe falſche Vorausſetzung gebaut worden ſind, zerfallen
alſo in ſich ſelbſt.

General Duvivier iſt in Paris angekommen; er hat er
klärt, daß er, ſo lange General Bugeaud daſelbſt Gouver-
neur ſei, nicht nach Afrika zuruckkehren werde.

Es heißt, Marſchall So ult werde ſich auf einige Tage aufs
Land begeben, woraus man natuürlich wieder ſchließt, daß die
Kabinetskriſis fortdauere.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juni. Wie wenig bei dem jetzigen balan-

cirenden Verhältniß der beiden Parteien im Unterhauſe das Re
ſultat der Abſtimmung in entſcheidenden Fragen vorher zu be-
ſtimmen iſt, davon hat das geſtrige Votum des Unterhauſes ein
ſchlagendes Beiſpiel geliefert. Die Miniſter hatten in den letz-
ten Tagen ziemlich ſicher auf eine Majorität von etwa funf Stim-
men gerechnet, aber natürlich muß bei einem ſo geringen Unter-
ſchied der beiderſeitigen Stärke der Parteien am Ende der Zufall
den Ausſchlag geben. Und ſo iſt es denn geſchehen die Anwe-
ſenheit noch eines einzigen Mitgliedes auf Seiten der Miniſter
wurde die Stimmenzahl ganz gleichgeſtellt haben, und der
Sprecher hätte dann ohne Zweifel durch Hinzuthun ſeiner
Stimme zu Gunſten des Miniſteriums entſchieden ſo aber
mußte das Miniſterium durch die Majorität einer einzigen
Stimme unterliegen. Das Unterhaus beſteht bekanntlich aus
658 Mitgliedern davon nahmen 623 an der Abſtimmung Theil;
es fehlten alſo, wenn man noch die beiden Mitglieder, welche
die Stimmen zählen und ſelbſt nicht mitſtimmen und den eben-
falls nicht mitſtimmenden Sprecher hinzurechnet, 32 Mitglieder.
Das Miniſterium ſcheint nun ſogleich nach der nächſten Montags
Sitzung, wo noch die nothwendigſten Subſidien gefordert wer-
den ſollen das Parlament aufloöſen zu wollen, wenigſtens hat
Kord J. Ruſſell durch nichts angedeutet, daß es ſeine Abſicht
waääre, an einem ſpäteren Tage erſt noch die Korngeſetze zur
Sprache zu bringen.

Die Motion Robert Peels gegen das jetzige Miniſte-
rium iſt (wie bereits gemeldet) heute Morgen um 3 Uhr ange-
aom men worden. Für die Motion haben 312, dagegen
311 geſtimmt: Majorität 1. Ob das gegenwartige Miniſterium
nun abdanken oder ob es das Parlament aufloöſen und an die
Nation appelliren wird, weiß man noch nicht, eins von beiden
wird aber geſchehen Lord John Ruſſell erklärte gleich nach
der Abſtimmung: das Gouvernement werde am 7. das Budget

vorlegen, ſo weit es zur ungeſtoörten Fortfuührung der Staatsan
gelegenheiten durchaus nöthig ſei: die Kornbill werde er am 7.
nicht vorlegen, aber erklären, welches Verfahren die Regierung
einzuſchlagen geſonnen ſei. Beide Parteien ſagen, ſicher zu
ſein, bei einer Aufloöſung eine Majorität durch die neuen Wah-
len zu erlangen; die jetzigen Miniſteriellen haben aber große Be
denklichkeiten dabei und riskiren dieſen Schritt nicht gerne. Die
ſogenannten Konſervativen wünſchen ihn dagegen ſehr und ſehen
dem Erfolge weit zuverſichtlicher entgegen.
London d. 5. Juni. Ueber den Entſchluß, den die Mi-

niſter nach der erlittenen Niederlage faſſen werden, iſt noch nichts
bekannt, man halt jedoch dafur, daß man dabei beharren wird,
zunächſt weder abzutreten, noch das Parlament aufzulöſen, ſon
dern die Getraidefrage in die Diskuſſion zu bringen.

Die Times meint, das Parlament werde am 12. oder 16.
aufgelöſt werden.

Der Courier ſagt: Jm Augenblicke, wo wir ſchreiben, be-
rathen die Miniſter daruber, welchen Gang ſie in Folge der An
nahme der Peel'ſchen Motion einſchlagen wollen.

Der Standard ſagt, es gehe das Gerucht, daß das Parla-
ment Freitag werde aufgelöſt werden. Man ſagt, Lord Mel-
bourne widerſetze ſich der Auflöſung.

Die Whigs haben, nach dem Standard, unerhooörte An-
ſtrengungen unternommen um ſich die Majorität hinſichts des
Peel' ſchen Votums zu ſichern. Lord Hally ſei todtſchwach
in das Parlament getragen worden, um ſein Votum ab
zugeben.

Wenn man die Worte Lord John Ruſſells, nach dem
geſtrigen Votum, in Betracht zieht, ſo iſt allerdings anzuneh-
men, daß zunachſt die Getraidebill diskutirt werden wird. Se.
Herrlichkeit ſagte: „Jch ſchlage der Kammer vor, ſich bis näch
ſten Montag zu vertagen. Wir werden alsdann die Theile des
Budgets vorlegen, deren Votum nicht ohne einen ernſten Nach
theil fur das allgemeine Jntereſſe verweigert werden kann. Jch
werde dann auch den Gang anzeigen, den wir einhalten wer-
den.“ Die Motion Lord John Ruſſells wurde angenommen.

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 11. Juni 1841. a Br. G. za Br. G
St. Schuldſch. 4 104 (1034 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30.4 1015 Brl.-Ptsd. Eiſb.) 51126
Pr. Sch. d. Seeh. 834 do. do. Prior. -A. 42 102 S
Kurm. Schuldv. 3- 1024 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1113 1103
Neum. Schuldv. 35 1024 do. do. Prior. -A. 4 1023
Berl. Stadt Obl. 4 102; 1023z Berl. Anh. Eiſenb. 106 205
Elbinger do. 3* 100 do do. Prior.-A.! 41025
Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb.) 5 965
Weſtpr. Pfandbr. 35 102 1013 do. do. Prior.A. 5 1023
Großh. Poſ. do. 1054 Gold a marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 32 1023 1013 Friedrichsd'or 132 l 14
Pomm. do. s 1034 1024 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. s 103 1023 jen à 5 Thlr. s 8
Schleſiſche do. s 1023 s lDiskonto



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. Juni,
Weizen 1 thl. 15 ſgr. 7 pf. bis 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. a. Breslau.
Roggen 28 S 9 1 J 3 q, Magdeburg.,Gerſte e e e 24.Hafer e 27 6 lin.BraunſchweigMagdeburg, den 11. Juni. (Nach Wispeln.) e
Weizen 38 44 thl. Gerſte 21 223 thl. Ringleben.
Roggen 26 273 Hafer 16 175

Waſſerſtand zu Halle
am 13. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt! 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11, Juni: 10 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau Baronin v. Ahrendorf a. Mecklenburg Stre-
Hr. Pfarrer Hoffmann

Hr. Gutsbeſ, v. Wartensleben a. Reichelm.
Hr. Kaufm. Schonert a. Weſtpha

Frau Gräfin v. Hohenthal a.
Frau Baronin v. Teltow m. Fam. a. Oldesloe.

Hr. Kaufm. Cohn a. Dresden.
Kaufm. Kreſſe a. Leipzig. Hr. Kaufin Steinthal a, Düſſeldorf. Hr.

litz. Hr. Rittergutsbeſ. Eckardt a. Bordau,
a. Breitungen.
Kaufm. Martelmeier a. Lübeck.
len. Hr. Kaufm. Stolte a. Düren.
Hohen-Priesnitz.
Hr. Architekt Müller a. Berlin.

Kaufm. Krüger a. Frankfurt a. M.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Landguiſt a. Paris.

a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Gumpel a. Bernburg. Hr. Kaufm.

Bekanntmachungen.

Statt Montag den 14.
Juni iſt die Verſamm-
lung der Stadtverordne-
ten auf Mittwoch den
16. Juni verlegt.

Ornold.
Z. Handlungs- Verkauf in Wettin

a. d. Saale.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein zu Wet-

tin a. d. Saale belegenes, in gutem bauli-
chen Zuſtande befindliches, fruher dem Hrn.
Kaufmann Gneiſt gehörige Wohn und
Handlungshaus, beſtehend in einem gerau-
migen Laden, 9 Stuben, 5 Kammern, 2
Kuchen, 3 großen Kellern, 3 bedeutenden
Böden, Waſchhaus, Niederlage, Stal-
lung 2c. nebſt Garten, aus freier Hand zu
verkaufen. Zugleich wird bemerkt, daß im
fraglichen Lokale bisher die bedeutendſten
Geſchäfte in Woll-, Kummel, Eiſen,
Wein-, Schnitt und Materialwaaren Han-
del ſind gemacht worden, und daß daſſelbe
zufolge ſeiner außerordentlichen Geraumig-
keit und lebhaften Lage ſich vorzuglich zum
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G Donnerstags, den 1. Juli d. J.,

Vo igt, Speiſewirth.

Magdeburg.

witz a. Weißenfels.

Schwarzen Bär:
Richter a, Thale.

Stadt Hamburgj:

Kaufm. Werner a.

Hr.
a. Heiligenſtadt.

tzen.

Goldne Kugel:Hr.

Hr. Kaufm, Klein Frankfurt a. M.

Frenzel a. Magdeburg.
Scholz a. Eisleben.
miſſ. Peſeler u. Hr.

Hr.
Kaufm. Waldthauſen a. Eſſen.

Hr. Kaufm. Belzer a. Rheidt.
Frau Franke a. Braunſchweig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Matthias u. Hr. Lehrer Benke a. Ber
Hr. Oekonom Pauli a. Dingelſtedt.

Frau OAmtm. Wagner u. Hr. Cand. Leiſte v. Po
Hr. Pred. Dr. Nagel a. Gatersleben.
Fräul, Canebich a. Badeleben.

menger a. Waldenburg. Hr. Kaufm. Caro a. Liegnitz.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Claus a. Chemnitz Hr. Kaufm. Heb

necke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hämel u. Hr. Rauchwaarenhdlr. Claus-

Karſten a. Schöneberg.
Oekon. Reuſch a. Erfurt.
Beyer g. Nordhauſen-
Kaufm. Voigt a. Erfurt.

Hr, Fabr. Krach a. Suhl.
Frau a. Dommitzſch. Hr. Kaufm. Winkler a. Burg. Hr. Oekonom

Aſſeſſ. Voigt a. Roßwein.
Reg. Rath Louis a. Magdeburg. Hr. Fabr. Müller a. Breslau. Hr.

Hr. Kaufm. Richter a. Liegnitz.
Hr. Königl. OCeremonienmſtr. Graf v. Beurdal a. Potsdam.
Hofſchauſpieler Mejo nebſt Tochter a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Denecke a Nordhauſen.
beſ. Marowiczky a.

Hr. Kaufm. Lippmann a. Hamburg.
Hr. Fabr. Behr a. Chemnitz.

witz nebſt Fam. a. Magdeburg.
Hr. Goldarbeiter Schmidt a. Potsdam,

Hr. Kaufm. Beck a. Kaſſel. Hr. Faktor
Fräul. v. Treſſelt a. Chemnitz. Hr. Poſt-Com

Fabr. Scholz a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Gieſe a.
OLGaAſſeſſ. Echtermeyer a. Naumburg. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Wedlich u. Tiete
Hr. Kaufm. Henneberg

Hr. Partik. Saling a.

Mad. Franz a,
Hr. Oberſteiger Erd

Hr. Papierfabr. Walther a. Klenze. Hr. Oekon,
Hr. Oekon. Pfeffer a. Wendelſtein. Hr.
Hr. Pfarrer Reuſch a. Brelie. Hr. Kaufm.

Hr. Ritkergutsbeſ. Zechau a, Colditz. Hr.

Hr. Kaufm. Reiſich u.

Hr. Fabr. Martin a. Brandenburg.
Hr. Paſtor Hofreund a. Opperode. Hr. Ger.

Hr. Muſikus Weißenborn a. Leipzig. Hr.

Benshauſen. Hr. Kaufm. Wernicke a. Bremen,
Hr. Kaufm. Franke a. Hamburg,

Hr.
Hr. Cand. Lebus

Hr. Guts-
Hr. Schulvorſteher Reinthaler a, Bau

Hr. Major v. Pigtelk-
Hr. Kaufm. Leonhardt a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Rohmer a.

Krakau.

Eiſenbahnhof. Hr. Partik. Neicke a. Berlin.
kaufmanniſchen, auch andern Geſchaften
eignet.

Kaufliebhaber werden daher ergebenſt
eingeladen

Vormittags 10 Uhr,
in dem Grunebergſchen Gaſthofe in Wettin,
gefaälligſt ihre Gebote abzugeben. Die Bes-
dingungen werden in dieſem Termine ſelbſt
bekannt gemacht.

Der Oekonom C. Rößler,
in Rumpin bei Wettin.

Herren und Damen Glacé Handſchuhe
in großter Auswahl empfiehlt
Schwmeerſtraße. Ch. Voigt.
Bauall- Handſchuhe à 10 Sgr. empfiehlt

Schmeerſtraße. Ch. Voigt.
L ogis zu miethen und zu ver

miethen werden von 24 bis 160 Thlr. nach
gewieſen durch den beauftragten Logisver-
miethungs Commiſſionair Louis Voigt,
Dachritzgaſſe No. 983.

Jn meiner Speiſewirthſchaft
Dachritzgaſſe No. 983, wird Mittags das
Abonnement zu 30 Couvert fur 3 Thlr.,
ſo wie jeden Abend Beefſteaks mit Kartof-
feln à 3 Sgr. geſpeiſt. Auch gute und bil-
lige Lager- und andere Biere bei Louis

c
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Es iſt eine neugebaute Schmiede, die
einzige im Dorfe, zu verkaufen bei detn
Schmiedemeiſter Madler in Gutenberg
bei Halle.

Pianoforte's in ausgezeichneter Qualitaät,
in Flugel- und Tafelform, fur deren Dauer
gebürgt wird; ferner Phisharmonica's ein
und zweichörig und eine neue Orgel mit
2 Manualen und Pedal mit 7 Stimmen,
eine 16fußige, drei S8fußige, zwei Afußige
und eine 2fußige Stimme mit Manuagl-
und PedalKuppel und gebrauchte Piano
fortes in Flugel und Tafelform empfiehlt
billigſt J. G. Kößling, Jnſtrumentmacher
in Leipzig, Grimmaiſche Str. No.

Pianoforte- Fabrikvon J. P. Lindner in Weißenfels.
Mehrere gut gebaute vornſtimmige

Pianoforte neueſte Bauart, theils mit
Mahagoni, theils mit inlandiſchen Holz
fournirt, ſind zu verkaufen auch ſind
wiederum zwei mit eiſernen Anhange-
ſtocken dabei, von gutem ſtarken gleich
maßigen Flugelton, Jnneres ſowohl als
Aeußeres wird gewiß einem Jeden
anſprechen. Der Preis iſt bei jedem
Jnſtrument ſo billig, daß ein jeder
Liebhaber in Zufriedenheit geſtellt wird;
auch wird nach Belieben garantirt.
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